Abonnements: 
RB. 180 vierteljährlich incluſtve Zuſteſlung; 
oſt: 
„monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
„ vierteljährlich pt 3 30, monatlich Rbl 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
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woch, den 26. Auguſt 


eneſiz 
6 Herrn Kapell⸗ 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Reb actien und Gepedikion: 
Dzielna⸗ (Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn un) 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel 


Heute und täglich s 


| 
delt een A: 
— Lé A 


Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 13 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des 

Auftri 


und Auslandes nehmen für uns 
ge n. 


bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Mittwoch, den 26. Auguſt 


Bene ſiz 


für Herrn Kapell⸗- 


KN — L oncer t — Be 
\Antonlus | | RB: Antonius 
des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Basen RICHARD ANTONIUS, ` 

Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entr6 25 Koap, Kinder 10 Kop. 
0 ` Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 
| A, 


Berlin 


Mittelstrasse 53 
Bürgerliches Hötel der 


DEES DEED OC 
t Gunditerei, gf: Wiener Waffel- und Haninkuhen-Fahrik 


ud Ulrich 


Ferdinan 
142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämiirt auf der Hhg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikale als: 
ener Knackmandeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
io, Deffert und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge⸗ 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſchs Wein und Theegebäck in großer Auswahl. 
Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme 
den auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne feig vorräthig. 
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GH. 1. UYCTOBb e C- 


Moskau Eriwan Kis chene w. 


Vatürlıcher, koukasıscher COGNAL, 
eine Liqueure, Schnäpse und Nalıwkı 


Paris 1900. Turin 1902. 
„GRAND PRIX“ 
Hauptniederlage für das Königreich Polen 
in Warschau, Leszno N 14. 
Telephon N 946 


LHRRRRERKERKERAKKURKURUURKRKRUHR 


SEARANARRANRAANRAHAKUAAN 


N 4 


Mun! ` HERREN) 


— = ? 


Hygieniſche, abſolut unſchädliche Flüſſigkeit, erhilt 

die Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands⸗ 

fähig gegen den Einfluß der Luft und gegen 
andere äußere Ein wirkung n. 

Dank diefen antiſeptiſchen Eigenſchaflen wird durch das 


BEOO RON TL. 


die Bildung von Ausſchlag. Finnen und Sid 

verhindert. Boro xy! erfriſcht die Haut und 

giebt ihr einen delikaten Teint, ſowie ein ma tt⸗ 
weißes Aus ſehen. 


| f Preis eines Flacous 60 Kop. 


Hauptber kauf in Warſcha u, Zelazua Brama 8 
in der Apotheke von: 


F. Z AMENH OF. 


Ueberall zu verlangen. 

Für 2 Rbl. ſchicken wir 3 Flacous. In Lodz zu 
bekommen bei den Herren: 8. Silbermann, Kru⸗ 
kowski, Müller und Anderen. 

Man achte auf die . „ und die Nummer 
3717. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 
vis⸗ä⸗vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


nl 
Concerthaus. 
Die Original EE Muſikka⸗ 


unter Zeitung des Herrn Merci Csonka 
iſt eingetroffen und findet allabendlich 


Concert bei freiem Entree ſtatt. 


„Nur zehn 


gong: Mute, 


— Intimitäten überdie Bow 
gänge im Konklave veröffentlicht das 
„Giornale d' Italia" Das Blatt will von einem 
Konklaviſten, d. h. von einem der Kardinalsad⸗ 
jutanten, eine Zuſchrift erhalten haben, der wir 


Nachſtehendes entnehmen: 


„Die Partei Rampollas wollte um keinen 
Preis nachgeben, und es wurden dem Konklave 
die gewöhnlichſten Machenſchaften einer politifchen 
Wahlperiode nicht erſpart. Die Partei des Ex⸗ 
Staatsſekretärs wurde durch mehrere italieniſche, 
ſämtliche franzöſiſche und ſpaniſche Kardinäle un, 
ter Führung Mathieus und Vives y Tutos gebil⸗ 
det. Die Enttäuſchung Rampollas war ſehr grog, 
und er vermochte im entſcheidenden Augenblick bei 
aller Selbſtbeherrſchung und Undurchdringlichkeit 
nicht ganz zu verbergen, was in ihm vorging. Als 
Sarto gewählt war, fagte er leiſe zu einem der 
Befürworter der Wahl: „Ew. Eminenz wird 
nun zufrieden ſein.“ Die Antwort lautete: 
Sarto iſt uns von Bolt geſandt: er iſt fromm, 
gütig, beſcheiden und ein vortrefflicher Hirt für 
die Kirche; deshalb bin ich allerdings zufrieden.“ 
Auch Vincenzo Vannutelli, der Bruder Serafinos, 
war enttäuscht. Er halte für die Wahl des letz⸗ 
teren gearbeitet, mehr als Cap celatro, Satolli, 
Agliardi, Ferrari rechneten. Bei der erſten Be⸗ 
gegnung hatte Bannutelli zu Cap celatro geſagt: 
Jahre jünger, und Ew. Eminenz 
würde ohne Frage Papſt.“ Der greife Erzbiſchof 
von Cavug antwortete: „Danke, Eminenz, aber 
die Laſt iſt zu ſchwer für mich.“ Der Konklaviſt 
und der Diener Serafino Vannutellis empfingen 
bereits Bitiſchriften und Anliegen für den Tag, an 
dem ihr Herr den Stuhl Petri beſteigen werde. 
Als man zu dem Entiſchluß gekommen war, keinen 
politiſchen Papſt und auch keinen Kardinal der 
Kurie zu wählen, ſondern einen frommen Dlöze⸗ 
ſanbiſchof, waren Satolli, Agliardi und Ferrari 
durchaus für Ciprcelatro, aber Meier ließ nicht ab 
mit Bitten, man möge die Stimmenzeriplitterung 
vermelden. Er ſei zu alt; das Konklave koſte 
eine Million, und es ſei nicht angebracht, dem 
Heiligen Stuhl in Kürze abermals ſolches Opfer 
aufzuerlegen. Daraufhin begaben ſich Agliardi, 
Satoli und Ferrari und mit ihnen Cupecelatra 
nach der Zelle 57, um in Sarto zu dringen, dar 
mit er fi aufftellen laſſe. Er firäubte ſich aufs 
äußerfle und wies auf feine Unfähigkeit hin, die 
Kirche zu leiten, fowie auf die großen Schwierig⸗ 
keiten, denen er begegnen würde, und er bat aufs 
dringendſte, den Gedanken aufzugeben. Satolli 
und Capecelatro erwiderten: „Es iſt der Wille 
Gottes und Sie müſſen annehmen.“ Sarto 
ſträubte ſich noch immer, ſchloß aber mit dem 
Ausrufe? „Dann thun Sie, wie (Got Ihnen 
eingiebt.“ Die anderen machten ſich ans Werk, 
wieſen auf die Tugenden Sartos und auf fein 
noch nicht zu hohes Aller hin und brachten es zu 
dem glänzenden Wahlergebniß. Satolli und Ca⸗ 
pceelatro ließen ſich vernehmen: „Es iſt ein 
Papſt ohne politiſche Farbe und wird den ver⸗ 
ſchledenen Nationen genehm ſein.“ Der Konklaviſt 
und der Diener Rampollas machten ſich unſicht⸗ 
bar. Rampolla hatte eine lange Unterredung mit 
Mathieu, Die Stimmen, die auf Oreglia und 
Gotti fielen, wurden unnützerweiſe zerſplittert. 
Gotti perſönlich genoß Vertraueg, aber feine 
Umgebung flößte Bedenken ein, Auch hatte 


2 


das Heil. Kollegium Abneigung gegen einen Or⸗ 

densgeiſtlichen und wollte nicht den ganzen Kar⸗ 

melitaner⸗Olden mächtig machen, indem es einen 
feiner Angeböcigen zur Herrſchaft berief. Im Ip, 

ten Wahlgange hatte Sarto 50, Rampolla 10, 

Gotti 5 Stimmen.“ 

— Der Papſt als Reformator. 
In der Fülle von Nachrichten, die in den letzten 
Wochen aus Rom über den neuen Papft verbrei- 
tet worden find, hat ein Artikel des „Oſſervatore 
Romano" an die Preſſe nicht die gebührende Ber 
achtung gefunden. Es wurde darin an die ` Beie 
tungen die Mahnung gerichtet, dem neuen Ober⸗ 
haupt der katholiſchen Kirche nicht mit Ralhſchlä 
gen läſtig zu fallen und ihm nicht dle Wege, die 
er zu gehen habe, genau vorſchieiben zu wollen. 
Diefer Artikel ift auf Grund genauer Kenntniß 
der Stimmung in der Umgebung des neuen 
Papſtes geſchrleden worden, der nicht zu den Per⸗ 
ſönlichkeiten gehört, die Hä ſchieben laſſen, ſondern 
der feine eigene Individuall:ät durchzusetzen 
gew Ut iſt. Popft Pius X. liebt es, feine eige- 
nen Wege zu geben, jeine eigenen Anſchauungen 
zu haben und ſeinem eigenen Willen Geltung 
zu verſchaffen. Die folgende telegraphiſche Mel- 
dung gibt bereits Kunde von der Bethätigung 
diefer Charakterartung, die vielleicht die Prophe⸗ 
zeiung „ignis ardens“ in überraſchender Weiſe 
wahr machen kann. 

Die Römer find in großer Freude über die 
Hunderttauſend⸗Francs⸗Spende, die der Papſt für 
wlikliche Arme Rams widmete. Er beſtimmte 
ausdrücklich, daß die Summe direkt durch den Groß ⸗ 
almoſenier veriheilt und ncht, wie bisher üblich, 
deu Pfarrern übetwieſen werde. Die Vertheilung 
ſoll ſofort ohne Zeuzniſſe, Empfehlungen und 
Eingaben erfolgen, Kleriker ſollen die Almoſen 
in die Wohnungen der Armen bringen. 

Außerdem führte der Heilige Vater innere 
Reformen im Baton ein, damit der Zutritt zu 
ihm nicht allein von der Umgebung abgänge. 
Ebenſo will er elle Zeitungen, auch liberale 
ſehen. 

— Ein neuer Sieg der ſerbi⸗ 
ſchen Offizlerskamari lla. Prinz 
Arſen Karageorgiewiiſch, der Bruder des Königs, 
war bekanntlich zum Generaliſſimus dar ſerbiſchen 
Armee außerſehen, um Ordnung im Heere zu 
ſchaffen. Der Prinz bet ſeine militäriſche Auge 
bildung in Rußland erhalten, wo er bei der Gar⸗ 
dereiterei als kühner Offizier beliebt war und nach 
tapferem Benehmen vor afiatiſchem Kriegsgeſt adel 
allmählich bis zum Oberſt vortückte. Die Abſicht, 
ihn an die Spige des ſerbiſchen Deg zu Bellen, 
fließ jedoch auf den Widerspruch der Offiziere, 
und Prinz Arſen mußte Bä bescheiden, als Reis 
teroberſt in das ſerbiſche Heer einzutreten. Auch 
die Abſicht, die Mannſchaftszahl der ſerbi ſchen 
Gardeeskadron um die Hälfte herabzufegen, be⸗ 
ziehungsweiſe die Garde zu Buß und zu Pferde 
zu einem Truppenkötper zu verſchmelzen, wie es 
heißt, eine Lieblingsidee des Könige Peter, konnte 
wegen des Widerſtondes des inteteſſterten Offiziere 
nicht durchgeführt werden und wurde deshalb bis 
auf Sankt Nimmermehrstag vertagt. 

König Peter reglerungs⸗ 
müde? Die lößten Tage brachten wiederholt 
Andeutungen, daß der durch die jüngſten Ereig⸗ 
niſſe auf den ſerbiſchen Thron gelangte König 
Peier ſich bereits mit Abdankungsgedanken trage. 
Das Wiener „Diſch. Volsblatt“ bringt nun eine 
Schilderung der Lage, die dieſen Gerüchten einen 
ſicheren Rückhalt zu leihen geeignet iſt — falls dieſe 
Schilderung den Thatſachen eatſpricht. Wir regi 
friren unter allem Vorbehalt, was folgt: 

Die Zuftände werden hier immer unhalibarer 
und treiben einer neuen Kalaſtrophe entgegen. 

König Peter befindet ſich vor einer ſchrecklichen 
Situation und iſt durchaus nicht der Herr der 
Lage. Die Verſchwörer, die die Ausſchlachlung 
der Dynaſlie Obrenowliſch beſorgten, find die 
Diktatoren Serbiens, und jeder Schritt wird dem 
König von Melen vorgezeichnet. Im Offtziers⸗ 
kafino wurde das eigentliche Regierungslager aufs 
geſchlagen und von dort werden dem König dle 
Vorſchreibungen übermittelt. Dazu iſt nun noch 
auch zwiſchen den Offizieren untereinander elne 
heflige Spaltung ausgebrochen. Im Olftzierkorps 
herrſcht Dieziplinlofigkeit und find Schlägertien 
auf der Tagesordnung; die Offiziere, die nicht der 
Verſchu örungsgruppe angehörten, werden aus der 
Armee gedrängt. Dasſelbe gläicht auch bei der 
Beamlenſchaft. Irgend ein Mitglied der Offtzlers⸗ 
Zamarilla „inſpizirt“ die Aemter und jagt dieſeni⸗ 
gen Beamten, die ihm nicht zu Geſichte paſſen, 
aus Amt und Würde. Allen dieſen Dingen Debt 
der König machtlos gegenüber. Ohne Freunde, 
ohne Anhänger, nur umgeben von einer zügelloſen 
Schaar von Veiſchwörein und Mördern, verbringt 
König Peter gar bittere Tage im Belgrader Blut⸗ 
ſchloſſe. 

Wenn daher ſchon öfter die Kunde in die 
Außenwelt drang, daß der König ſich geäußert 
habe, abzudanken und Serbien wieder zu verlaffen, 
jo nimmt dies niemand wunder. König Peter 
hatte es nicht geahnt, ſolche Verhältniſſe in Gere 
blen vorzufinden und vor ſolch einer Mißwirth⸗ 
ſchaft machtlos zu ſtehen. In hiefigen Kreiſen iſt 
man vollſtändig überzeugt, daß König Peter den 
hinterliſtigen Machlnatlonen dieſer Ofſtzlerskama⸗ 
rilla zum Opfer fallen muß. 

In Olfizierskreiſen wird ganz offen die Ab⸗ 
ſicht ausgeſprochen, den Fürſten Nikolaus von 
Montenegro ins Land zu berufen und ihm die 
Krone Serbiens anzubieten. Auch fol bereits eine 
Deputation dem Fürſten Nikolaus Dän Angebot 
gemacht und deſſen Zuſage erhalten haben.“ 

Jedenfalls ſtezt Serbien vor einer neuen 
Kriſe und die nächſte Zelt ſchon kann der Welt 
tin neues Schauerdrama vorführen, König Peter 
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iſt bereit, Serbien zu verlaſſen, und hat erſt vor 
einigen Tagen ſich geäußert, daß er es „bedauere, 
Serbiens Boden betreten zu haben, denn das 
Intriguenſpiel ſerbiſcher Veiſchwörer habe er im 
Auslande längſt zu verſtehen verlernt“. 

— Die Arbeitsfrage in Trans⸗ 
ba a l. Aus Johannesburg wird berichtel: 

Den Sitzungen der Parlamente find die 
Sitzungen der Unkerſuchungskommiſſionen gefolgt. 
Die eine berathſchlagt über die Wohnungsnoth in 
Johannesburg und anderen Plätzen, die andere 
über die brennendſte Frage der Gegenwart für 
ganz Südafrika: die Arbeiterfrage. Die Bera⸗ 
(hungen der letztgenannten Kommiſſion find um jo 
wichtiger, als es von dem Bericht dieſer Kom miſ⸗ 
ſion abhängig fein wird, ob aſiatiſche Arbeiter 
eingeführt werden ſollen oder nichl. Daher ergibt 
ſich auch als Hauplzwick und als Ziel der Bera⸗ 
ihungen und des Ver höres von Sachverſtändigen 
die Beantwortung der einen Haupifrage: iſt «8 
möglich, unter den günſtigſten Umſtänden, den 


Bedürfniſſen entſprechend, in Südafrika geborene 


Schwarze zuſammenzubringen und ohne Anwen⸗ wie heute ſchon die Honved zu unſerer ausgezeichnet 


organiſierten Landwehr Bä verhält.“ 


dung von Zwangsmitteln zur Arbeit zu veran⸗ 
laſſen? Dieſe Frage fol in ſachgemäßer Ziele 
eniſchleden werden, und bisher verläuft alles in 
ruhiger Weiſe. Zu dieſer Hauptfrage haben 
zwei machtvolle Parteien Stellung genommen, 
oben die Partei der Kapitaliſten, welche 
behauptet, daß die Berathungen der Kommiſſton 
nutzlos feien, alle Verſuche ſchon geſcheitert und 
an ſich zwecklos ſeien, weil es arbeitsfähige 
Schwarze in der göthigen Zahl gar nicht gebe. 
Die zweite Partei, welche man als den Mittelſtand 
und die arbeitende weiße Bevölkerung bezeichnen 
kann, behauptet, daß ein ernſtlicher Verſuch, füd⸗ 
afrikaniſche Schwarze in genügender Anzahl zu- 
ſammenzubringen, überhaupt noch nicht gemacht 
IR, Die erſte Partei will aſiatiſche Arbeiter ein⸗ 
führen, die andere Partei will Afiaten nicht haben, 
felbft nicht um den Preis, daß die geſamte In- 
dustrie und das Land daniederliegen ſollte. Die 
beiden Parteien bekämpfen ` Ba in öffentlichen 
Verſammlungen und durch die Zeitungen, bejon- 
ders aber auch durch Rieſenplakale an den An ⸗ 
ſchlagſäulen und Hauswänden. — Kürzlich wurde 
auch hier einer der jetzt fo beliebien Wettläufe 
über eine größere Diſtanz abgehalten. Die Mit⸗ 
glieder der Bötſe wetteiferten im Eilmarſch nach 
Prätoria. Bei dieſer Gelegenheit vertheilten die 
Epinefenfeinde an die zu vielen Hunderten beim 
Start verſammelten Zuschauer kleine Druckzettel 
mit folgendem Wortlaut: „Heute laufen einige 
wenige zum Vergnügen nach Prätoria ` Tauſende 
müſſen dies Land zu Fuß verlaſſen, wenn die 
Ephinefen kommen.“ Auch dort alſo waren die 
wachſamen Chpineſenfeinde zur Stelle. 


Der nahe Orient, 


Als vor elwa dreißig Jahren Franzos das 
Wort „Halbaſien“ in die Literatur einführte, halte 
er für ſeine anziehenden Schilderungen Rumänien, 
die Bukowina und Galizien vor Augen. Ein 
einfinniger Wiener Kritiker bemerkte: „Halbaſten 

ginnt eigentlich ſchon jenſeiis der Leitha.“ Die 
Magyaren legen freilich lebhaft Proteſt dagegen 
ein; theils mit Recht, theils mit Untecht. Von 


der ganzen großen nordaſtaliſchen Völkerfamilie, 


der fie im Gegenſatz zu den Indo⸗Germanen ans 
gehören, find fie neben den Finnen die weitaus 
E Nalion. Sie haben eine bemer⸗ 
enswerthe ſtaatsbildende Kraft entwickelt und ihre 
Stellung mit grandioſer Rückſichtsloſigkeit ber 
hauptet und ausgebeutet. Und boch wird man 
eben jetzt daran erinnert, daß zwischen Ungara 
und Serbien nur ein Strom fließt. Die magyar 
riſche Oppofition iſt reichlich ſtolz auf die Zutuck⸗ 
welſung der Beſtechung; Hr erinnert damit ein 
wenig an Heines Lolteriekollekteur Klößchen, der 
ſich rühmte, „eine große Ehrlichkeit begangen zu 
haben.“ Es ift doch ſelbſtverſtändlich, daß Ehren ⸗ 
männer eine Beflehung zurückweiſen; beſchä mend 
für den Verführer wie für die Abgeordneten iſt es 
dagegen, daß ein ſolcher Beamter, ein Mann aus 
den Kreifen der höchſten Ariſtokcatie und Fieund 
des Minifterpräfldenten, überhaupt auf den Ge⸗ 
danken kommen konnte, daß die Abgeordneten der 
Obſtruktion durch Beſtechung zu haben ſeien. Das 
Staunen über die Almoſphäre, aus der jo etwas 
hervorgehen konnte, wird gemehrt duich die 
Berichte über die Verhandlungen der parla⸗ 
mentariſchen Untetſuchungskommiſfion. Schwamm 
drüber | 

Das Magyarenihum will aber eine Groß⸗ 
machtsrolle ſpieien. Aneingedenk iſt es deſſen, was 
es der deutſchen Zivilijation verdankt und wie es 
auf den Halt am Deutſchthum angewieſen (H. 
8,742,000 Köpfe Bart iſt das maghariſche Volk 
unter einer ungariſchen Geſammtbevölkerung von 
19,254,000, d. h. es umfaßt 45.4 pt der letzte⸗ 
ren. Die Nichtmagparen bilden die Mehrheit, die 
allerdings zur Zeit ganz In der Gewalt der Min⸗ 
derheit iſt, und nur an den Deutſchen und Rumä⸗ 
nen hat es einen Halt, die Rumänen aber find 
felber ſchwach. Aus Raſſenfanatismus — der ja 
leider nicht in Ungarn allein vorkommt — hat 
das Maggarenthum das Band, das Ungarn mit 
Deuiſchöſterreich verbindet, nahezu durchgeſchaitten, 
und eben jetzt ſchickt es ſich an, die leßte Tren⸗ 
nung zu vollziehen. Die ungariſche Armee ſoll 
eine magyariſche werden. Solo entnimmt der 
Geſchichte, daß die Völker Oeſterreich Ungarns in 
vielen Schlachten gefiegt haben, wenn ihre Trup⸗ 
pen ſeparatiſtiſch organiſiert waren, daß aber die 
Einhelilichkeit fie zu den Niederlagen gebracht 
babe, Die Zahl der Offiziere ungatiſcher Staats ⸗ 
bürgerſchaft beträgt nur 28 pCt. der Geſammi⸗ 


zahl, nur etwa 50 pCt. der in Ungarn dienenden 
Offiziere, und diejenige magharlſchen Stammes 
ift natürlich noch weit kleiner. In zehn Jahren, 
meint er, würden genug ungariſche Difiziere her⸗ 
angeblldet fein. Koſſuth will es aljo mit einem 
nur durch die Perſonal-Unlon mit Oeſterreich ver⸗ 
bundenen Ungarn wagen, auf dle Gefahr hin, 
daß die Nichtmagyaren eines Tages weder den 
Stachel löcken möchten, was am Eade mit 
einer auswärtigen Verwickelung zuſammenteeff en 
könnte. 

Nur zu wahr iſt, was die „Neue fr. Pr.“ 
ſagt: „Die Großmachiſtelung Oeſterreichs geht 
verloren, weil die Armee durch ihre Treanunz 
in zwei diesſelts und jenſeits der Leitha für fich 
ſelbſtändig bet, ban Theile ihre Leiſtungsfähigkeit 
einbüßt. Die ungariſche Armee wird im Laufe 
der Zeit nach der Auffaſſung der zur Beſtimmung 
ihres Schickſals ſich berufen wähnenden ungariſchen 
Staatsmänner elne Miliz werden, deren Veiwend⸗ 
barkeit im Ernſtfalle Ba zu jener der Armee 
der diesjeitigen Reichshälfte fo verhalten wird, 


So weit haben es die Ungarn nun getrieben, 
daß dem Rufe „Los von Oeſterreich“ ein „Los 
von Ungarn“ diesſeits der Leitha entſpricht und 
daß Deuiſche und Tcchechen Hä anſchicken, über 
ihre nationalen Streitigkeit hinweg ſich zu gemein⸗ 
ſamer Beriheidigung ihrer wirthſchaftlichen Inte⸗ 
reſſen die Hand zu reichen. 

O ſterreich- Ungarns Einheitlichkeit wird alſo 
völlig zeiſtött in dem Augenblick, wo der D rop: 
keſſei auf der Balkanhalbinſel heſtiger brodelt 
als ſie. 2 


Die autibulgariſche Stimmung 
in Griechenland. 


Aus Athen wird berichtet: 

In elner Beſprechung zahlreicher Mitglieder 
des griechiſch⸗ macedontſchen Vereins war ber 
ſchloſſen worden, ein großes Meeting zu veran⸗ 
ſtalien und auf demjelben eine dem Athener Die 
plomatiſchen Korps zu überreichende Peoteſtri⸗ 
folution gegen „die Veibtechen der Bulgaren in 
Makedonien“ zu beſchließen. Namens des Dis 
ganiſallons⸗Komltees eiſchlen der Vereinspräſident 
deim Minifterpräfidenten Rhallis, um ihm von 
dem beabſichtigten Meeting Mittheilung zu ma⸗ 
chen. Rhallis erwiderte, man möge von einer 
derartigen Kundgebung abſehen, da es ſich um 
Fragen handle, welche durch Meetings nicht gelön 
werden kö anten, die möglicherwelſe nur ſchädlich 
wirken würden. Infolge deſſen veſchloß der Ver⸗ 
ein den Aufſchub des Meetings. Der Vereinsprä⸗ 
ſident wandie ſich ferner an den tärkiſchen Geſchäfis⸗ 
näger, um fig zu erkundigen, ob bereits aus 
Konſtantinopel eine Antwott auf die Bitte des 
griechiſch⸗makedoniſchen Vereins eingetroffen jet, 
daß von der Pforte gegen Bürgſchaft der betref⸗ 
fenden D-tWsoorftcher an die griechſſch⸗ orthodoxen 
Bewohner der von den „Komitalſchis“ bedrohten 
Oriſchaften Makedoniens Waffen vertheilt werden 
mögen. Der türkiſche Geſchäflsliägec erklärte, 
bisger ohne Nachricht aus Konſtantinopel zu fein, 
rieih jedoch, der Verein möge ſich beruhigen, da 
die Pforte alle erforderlichen Voikehtungen zu 
Unterdrückung des Aufſtandes und zur Vernichtung 
der Banden getroffen habe. Des ferneren hat 
der lürkiſche Geſchaft stiäger eine Abordnung von 
Athener Uaiverſi gi Studenten empfangen, die 
im Namen von 150 Kommilitonen um die Mr 
luabniß anſuchten, nach Makedonien zu ziehen, 
um gegen die Bulgaren zu kämpfen; dahin 
tiefen fie die Stimmen der hinge mordeten ma⸗ 
kedoniſchen Griechen. Der Geſchäfistraget dankte 
den Studenten für ihre G eſi inung und vei⸗ 
ſplach, über ihr Aaſuchen in Konſtantinopel zu 
berichten. 

Nach einem Berichte des „Neon Afly" aus 
Melnik wurden die grichijhen Kaufleute Dimi⸗ 
trios Kaluſis und Ariſtides Hıpopuius, als ſie Hä 
aus Melnit nach einem zwetundeingalb Stun- 
den entfernten Dorfe begaben, von vier Buls 
garen überfallen. Kaluſis wurde feiner Bar 
ſchaft beraubt und geiödtet. Haßapulos wurde 
verſtümmelt und blieb halbtodt in ſeinem Blute 


liegen. 
Ja der griechlſchen Preſſe machen Hä be⸗ 


züglich der gegenüber den Greiguiffen in Make⸗ 
donien einzunehmenden Stellung verſchiedene 
Strömungen bemerkbar. In einem „Seien wir 


vernünftng 1 überſchriebenen Leitart⸗kel lobt „Aſty“ 
die nationalpatrioliſche Geſianung det Studenten 
und des gricchiſch⸗makedoniſchen Vereins, billigt 
aber dabei die kühl ablehnende Hillung des dite 
niſteipiäſtdenten Rgallis, da weser Meetings noch 
det eventuelle Zug von 100 ba 200 Studenten 
nach Makedonien von irgendwelchem praktiſchen 
Werth fein würden und Griechenland im eigenen 
Intereſſe die in Makedonien herrſchende Ver⸗ 
wirrung nicht ſteigern dürfe. Griechenland, 
weiches eine wirklame militäriſche Beihilfe der 
Pforte nicht leiſten könne, müſſe die Pazifizirung 
Makedoniens der Pforte und den Mächten übers 
laſſen. „Empeos“ iſt dagegen von dem Verhalten 
Roallis' nicht befriedigt, obgleich das Blat ſelbſt 
Augen), der Miniſterpiaftdent habe ſich die Ueber⸗ 
zeugung verschafft, daß die Pfocte die Eniſendung 
bewaffneter Gliechen aus dem Kögigreiche nach 
Matcoonien nicht zulaſſen würde. „Empros“ 
klagt über die „Gleichzültigkein“ der leitenden 
Athener Kreije, über das iraucige Los der allen 
Angriffen, Verfolgungen und Bröorüdungen ausge⸗ 
fegien griechiſchen Bevölkerung Makedonlens und 
bejergt, daß Europa Hä bald daran gewöhnen 
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werde, die makedoniſche Frage als eine bulgch 
Angelegenheit aufzufaſſen, während doch Gm 
land in Wahrheit die alle rgrößten In tereſue 
Makedonien habe. le, 


— 
m 


Drohender Staatsbanke rote 
Serbien? 


AT 


& 
Die Finanzlage in Serbien ſcheint no 
ſchlechter zu fein, als man bisher du 
nommen hit. Nach feinem Fiasko in Pep g 
Wien ſucht König Peter zt Geld in Dil!‘ 
Wie verſchledene Blälter melden, weilen zwi 
geſandte des ‚Königs ſeit So nabend in dert N 
ſchen Haupiſtadt, um dort eine Milltos 
Wechſeln Ouer I. an den Mann zu buch 
oder ſonſtwie ein Anlehen in Meier Höhe u 
Wege zu leiten. Nachdem ihnen dies well: 
Peſt und Wien nicht gelungen ift, werden ur 
auch in Dresden kein Glück damit haben. D 
düfterer noch als dieſe Dresdner Meldung kg“ 
die Nachcichten der Bell, Ztg.“ aus Be. 
Sollten ſich dieſe Nacheichten als richtig rg 
jo würde man wohl von einem drohenden S 
bankerott Serbiens ſprechen dürfen. Daß 
nannte Blatt ſchreibt, die letzte Minifterkuif f 
lehrreich und ſymplomaliſch geweſen, allein 
ger erkennbar It ſelbſt für den Politika w 
Fach geweſen, foweit er nicht hinter die Klus 
zu blicken im ſtande iſt, daß der Aue brut 
Eriſe die erſte Arußerung der großen fi nam“ 
Schwierigkeiten war, der bald andere folgen 1 
den. Nicht jo ſehr wegen ihrer verſchiedeng n 
H Uung gegenüber der Offizierskamarſlla, dien 
mehr im Auslande a's in Serbien ſelbſt Ah 
theilt, als vielmehr wegen der troſtloſen finanj Ä 
Zuſtände haben General Alanazkowilſch, wie ` 
jeine drei Gegner im Miniſterium das Gig 
ergriffen. A anazlowitſch hat als Keſegs mig 
demiſſioniert, weil er dieſelben Kalamität | 
Bezahlung der O, fiziersgehälter, wie in den d 
Vorjahren, auch im nächſten Halti ihc voraus 
und die beiden exttem Rid. kalen Sch ſokowitſch 
Stlojanowiiſch haben rechtzeitig ihre Volke 
lichteit in Sicherheit gebracht, weil fie ia 
daß eine Geſundung der finanzlellen Laze 
durch erhebliche Anziehung der Steuerſchraubh, 
fiskaliſche Meprbelaftung des Beurenſtandes ke 
lch fein wird. Dieſe Situation iſt duch Ku 
Peter ſelbſt feſtgeſtellt worden, auf deffen A 
nung und unter deſſen Auffiht die It. 
Boudoicherrſchaft der Frau Draga verwahun 
Staats buchhaltung wieder in Ocdnung geht 
wurde. Da hat ſich denn ein ungeheurer Gi, 
del heraus geſtelll. Die „Voſſ. 3 g.“ ſagt dart 
„Die Finauzminiſter der fuſioniſt ichen Sab, 
des Königs al xinder, die Herten DE ka Popo 
und Milovan Paolowilſch, Haben bei Aufaen 
der letzen 60 MiliosensAnluhe die [habe 
Schuld wiſſentlich um 32,5 Millionen niet 
angegeben als Hr in Wirklichkeit war. n 
kommt i, daß der ſerbiſche Fiskus gn 
wärtig eine ſchwebende Shald von noch in 
mer 30 Millio en mit ſich ſchl ppt, did 
früher oder ſpäter eraſtlich im E eatähs 
halte fühlbar machen muß. Dee ſchweh 
Schuld, welche direkt auf Befehl ds Kön; 
Al inder den ausländiſchen Geldgebern 
société financiere d Orient verheimlicht wu 
beſtegt haupiſä gluch aus den geplünderten Rll! 
vtſonds der Poſtſparkaſſen, der landwirlhſche 
chen Krediibanken und der Da poſt en verſchlente 
Penſionsfonds. Dieſes Inkognito der ſchwebefe 
Schuld iſt die Hlupturſache des Rücklritts o. 
Finanzminiſters Welkowiſ h, der fig der $ 
nicht gewachſen fühlte und kein Verlangen in 
die Suppe, welche die radikal. foriſchrittliche Fun 
dem ſerbiſchen S:aate eingebrockt hat, allein m 
zulöffeln. Die Extremradikalen haben ſich 
demſelben Grunde aus der Reglerung gedri 
Eine Mehrbelaſtung der Intelligenz und des fr: 
then Bürgerthums, jd es durch direkte oder lie 
rekie Steuecn, iſt ausgeſchloſſen, fo daß nur 
ſtarteres Z aſammenpeeſſen dig Sieuerjoches 
ländlichen B:völkerung übrig blibt. Jide du 
tige Maßcegel maß jedoch lum Alluariſche 2: 
gen im ganzen Sande erzeugen, um ſo mehr, x 
in dieſem Jihre ein ehlbeltag in der Of 
menerate von etwa 40 Million Dinar u 
Baueravolk oh gedies mißmuthig gemacht hat. 4 
Griremradifalen wiltera den Sturm und CH 


wi 
Im ? 


ih e Bollsigünlichk:i 1 
fi. lo nellen Degen le P vu 
h 

Aus aller Welt. 

zë H 


— Eine romantif he Geſchlchte d 
aus Südafrika _ berichtet. an leß 
Monate des jo unglücklich geendeten Krieges tred 
len ſich zwei Buren von ihrem Kommando u 
irrten, des Weges unkundig, tagelang, von Hun 
und Dutſt geplagt, in der Wifte im Norden u 
Ly denburg umher. Eines Tages fanden Ge 
der öden, ſpärlich bewachſenen sandigen Str 
dag Skelett eines Mannes mit zwei ſch vel 
Ledertaschen, deren eine Gold und die andere D 
manten enthielt. Offenbar hatte Hä der Ma 
verirrt und war in der Wiſte verhungect o 
verdurſtet. Die beiden Bu en vergruben 
Schätze und hallen ſpäter das Glück, ihr g 
mando wiederzufinden. Sie erzählten jedoch ip: 
Kameraden nichis von ihrem unheimlichen, a 
reichen Bunde. ſondern warteten geduldig, bis 
nach dem Friedenſchluß unbegelligt 'ne Sie 
wieder auſſuchen konnten. Einer derſelben ke 
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i, aber fein. Kamerad wird noch immer 
d da ſchon drei Monate verſtrichen find, 
dan ein Lebenszelchen von ihm erhaltın 
Legibt man ein Verbrechen. Eine Ex⸗ 
berelts auszefandt worden, um nach 
undenen Mann und dem ebenfalls 
men Schatz zu ſuchen, aber keines von 
ende gefunden. 
Eine Zurechtweiſung am Grabe 
ſalich das preußiſche Herrenhausmitglled 
ber Déi ergehen laſſen, und zwar durch 
er Reimer feines Gutsdotfes Krockow 
, hen), Als auf dem Frledhofe zu Krok⸗ 
d VëKi verſtorbene Richnungeführer des 
e beerdigt wurde, ſagte der Paſtor in 
jede unter Anderem: „Der Verſtorbe ne 
nicht zum Gottesworte gehalten, er hat 
mah verſchmäht, kein Gotteshaus 
Ir wollen ihn deshalb aber nicht richten. 
haben ſeine Eltern an ihm gefehlt, 
ghaubte er auch, dem Beiſpiel feines 
dap zu müſſen.“ Der mit am Grabe ſte⸗ 
Wltergutöbfiger, fo berichtet ein Augen⸗ 
Jule darob ganz merkwürdig d'rein. 
Der Blerkouſum if in Bayern ſtark 
Jungen. Während im Sudjahr 1900/1901 
dé 437 Hektoliter Malz von den Mün⸗ 
Wauereien zu Bier verfotten wurden, betrug 
auch 1902/1903 nur 1,354.438 Hekto⸗ 
ch alſo um rund 200.000 Hekoliter 
. Nur wenige neu, entſtandene Klein⸗ 
haben ein kleines Quantum Malz 
ten, alle älteren Brauereien find in der 
Ain zurückgegangen: und gerade die größeren 
Men. So hat die Hänn, Brauerei einen 
brauch von 31.000 Hektoliter, Spaten» 
an 36.000 Hektoliter u. ſ. w. zu ver⸗ 
6. Der wirihſchaftliche Schaden iſt umſo 
d einzelne Bruereien einen großen Theil 


empfindlich wird durch den Rückgang der 
allion auch der boyeriſche Staat getroffen, 
budget zu einem guten Theil auf den 


| 


1 


fühlen, daß die Bevölkerung klar und deullich 
erkennt, auf wen es in der Stunde der Noth 
bauen und bei wem es la ſchwerer Minute ihres 
Lebens eine Stütze und die nöthige Fürſorge 
fi den kann. 

— Das neue Unterrichtsprogramm für 
dle Realſchulen, Gymnaſien und Pro 
gömnaſien für das Schuljahr 1903/1904 
wird in einem Ci cular des Miniſterlums der 
Volkeklärung an die Curaloren der Lehrbezirke 
dargelegt. Die Stundeniabelle für die erſten fünf 
Claſſen der Gymnafien gilt nicht für folgende 
Lehranſtallen: das Rigaſche Stadigymnaflum, die 
Gymnaſten bei den hiſtoriſch⸗philoloziſchen Iıki- 
Inten in Petersburg und Neſhin, die Gymnaſial⸗ 
cloſſen des Lyceums des Cäſarewilſch Nikolat in 
Moskau, die Eymnaſialabtheilungen der St. Petrir, 
St. Annen, St. Katharinen⸗Schulen, der Refor⸗ 
mirten Schule in St. Petersburg und die Petti⸗ 
Klrchenſchule in Moskau. 

In diefen Lehranſtalten, ſowie in der ſechſten 
bis achten Gell: der übrigen @ymnaflen, bleibt 
der 1890 beſtätigte Stundenplan in Kraft. 

Für die Realſchulen bleibt der Stundenplan 
von 1902/1903 auch pro 1903/4 in Kraft; nur 
in der zwelten Claſſe werden drei Stunden 
Deulſch und ſechs Stunden Franzöſiſch wöchentlich 
ſüipulitt. 

In den Realſchulen gilt das Uaterrichtspro⸗ 
gramm vom Jahre 1895 im Allgemeinen mit 
folgenden Abweichr ungen: 

G.ſchichte und Maturgeſch echte in der erſten 
und zweiten Claſſe; Zrichnen in der zweſten 
und dritten Claſſe; deutſche Sprache in der 
zwelten Cloſſe und franzöſiſche Sprache in der 
ai und dritten Claſſe werden wie 1902/1902 
gelehrt. 

In den Eymnaſien und Progymnaſien gilt 
(mit den oben angeführten Ausnahmen) das Pror 


fäeg an Geiſte und Dep eu im Inlande gramm von 1890 und 1900 mit folgenden Ab⸗ 


änderungen: 
Der Unterricht in allen Gegenſtänden erfolgt 
in der erſten und zweiten Claſſe laut Programm 


Wim des Malzaufſchlages aufgebaut iſt. der entſprechenden Claſſen der Realſchulen. 


Tageschronik. 


Zur Vertheilung der Allerhöch⸗ 
epende für das Weichſelg⸗ biet 
Da wir wegen 


kr Bapm. Auenn. : 
ngel außer Stande find, ſämmiliche 
zu veröffentlichen, die uns über die 


ung der Allerhöchſten Spende zugeſandt 
ſo erachten wir es für geboten, zu kon⸗ 
daß in allen Wielen Beichreibungen der 
Dankbarkeit der Bevölkerung für die 
Npende Seiner Majeſtät des Kai⸗ 
Ausdruck verlichen wird. Allüberall hat 
perheimgeſuchte Bevölkerurg die Nachricht 
reichen Spende des, Durchlauchtigſten 
n mit Freudenthränen vernommen; mit 
Ireuberzigen Worten bat die Bevölkerung 
Ihren Ortſchaflen eingetroffenen Abgeſand⸗ 
ner Majeſtäl des Kalſers, 
Obolenski, dem Allergnädigſten Herrſcher 
Aegvater ihre unbegrenzte Dankbarkeit zu 
zu legen, in vielen Oriſchaften begab ſich 
ohnerſchaft in die Kirchen, um für Gr 
und langes Leben des milden Monarchen 
Mit einem Worte, die "Miir des 
Matanten Fürſten Obolenski gab der Bes 
Veranlaſſung, ihre treuunterthänigen 
Fund die für ihren Allergnädigſten Landes⸗ 
gte Liebe treuherzig und ungekünſtelt zu 
Die Bedö kerung des Kögigrelchs 
halte nun abermals Gelegenheit, ſich davon 
Mugen, daß Seiner Majeſtäl dem 
t alle Seine Unterihanen ohne Un teiſchied 
Ifeſfion und der Nationalität gleich warm 


wn liegen. 
IR eine Freude, dieſe lichte Erſchelnung 
1903 zu einem 


ren, welche das Jahr 


ngsabſchnitt geſtempelt und bewiefen hat, 
und fiſt Béi in der ländlichen Bevölke⸗ 


unbegrenzte Ergebenheit zu dem Durch 
en Enkel Diſſen eingewurzelt hat, Der 
unermüdlichen Fürſorge, welche er der 
völkerung entgegenbtachte, auch die Land⸗ 
t des hleſigen Gebiet nicht verguß, indem 
mit Land verſah und ihr Dafein und 
pen durch den Ukas vom 19. Bıbruar 


den begeiſterte Empfang, der dem Kaiſer⸗ 
1 in den abgelegenſten Dörfern 
lern zutheil wurde, hal biwieſen, daß das 
der Dankbarkeit, welches die Landbevölke⸗ 
der Errichtung des Denkmals für den 
freier am Buße ihres größten Heiligihums, 
„asus Dora? Ausdruck verlieh, 
HR den Herzen der Landbevölkerung des 
N Gebiets fortlebt, welche gewohnt 18. im 
von Rußland ihren Vater und Wohlthäter 
Die Stadtbewohner derjenigen Ortſchaflen, 
pon Seiner Durchlaucht dem Fürſten Obo⸗ 
beſucht wurden, ſtanden in der Aeußerung 
keuunterihänſgen Gefühle der Landbevölke⸗ 
Mnesfalls nach. Die Augenzeugen der am 


Sonnabend in Praga bei Warſchau ſtatt⸗ 
en Vertheſlung der Aller höchſten Spende 


in Düren Osolrnert e zahlten uns pl 


ede en von der rührenden Liebe 
tgebenheit für Seine Majeflätden 


er, welche Gefühle bel der Entgegennahme ` 


Aerhöchſten Spende ſo deutlich zu Tage 
Solch rühtende Scenen ſpiellen Wéi nach 
orlen der Augenzeugen auch an anderen 
\ ab. Im Großen und Ganzen war zu 


Raſſiſche Sprache in der vierten und Nalur⸗ 
geſchichte in der dritten Claſſe werden laut Pro» 
gramm von 1902/1903 gelehrt. Lateiniſche 
Sprache wird gelehrt: in der dritten Claſſe laut 
Programm von 1902/1903 und in der plerten 
Claſſe mit Abänderungen, Leſen elner Chreſto⸗ 
mathie, eventuell Cäſars oder Cornelius N pos . 

In der fünften, ſechſten, ſiebenten und achten 
Cloſſe wird Litein laut Programm von 1900 ger 


irieben. g 
Das Programm für Grlechiſch, in den 
Gymnaſten wo es getrleben wird, bleibt für die 


vierte Claſſe wie 1902/1903; in der fünften 
Claſſe trelen Abi derungen ein; im zweiten 
Semeſter wird Terophon's Anabaſis geleſen. 

In der ſechſten, Firbenten und achten Claſſe 
diefer Gymnaſien wird Griichiſch nach früherem 
Programm gelehrt. 

In der fünften Claſſe der Gymnaſien mit 
Griechiſch werden fünf Stunden wöchentlicht faeul⸗ 
talſv gegeben, elwa im Umfang der früheren 3. 
Claſſe vor der Reform von 1901. 

Ja der 6. Cloſſe wird im zweiten Semeſter 
X nophon's Anabaſis geleſey. 

Ja der 7. und 8. Claſſe wird Griechſſch nach 
dem alten Programm gelehrt. 

Geſchichte wird in der 3. Claſſe nach verein 
fachtem P ogramm gelehrt. 

In der 5. Claſſe der Eymnaſien ohne obli⸗ 
gatoriſchen griechlſchen Unterricht wird elne Ge⸗ 
ſchichtsſtande hinzukommen. 

Fir Schüler, die das Griechiſche nicht erlernen, 
kommen zwei Stunden wöchentlich Geſchichte und 
Geographie Rußſands und eine Malhemalikſtunde 
wöchentlich hinzu. 

— Die Nolb der Landleute im 
Lasker Kreiſe iſt groz; wie und von authen⸗ 
liſcher Seite mitgetheill wird, haben gelitten: in 
Widawa 92, in Zogollce 64 und in Dzbanki 
(Stczercow) 14 Familien, unter den Großgrund⸗ 
beſizern aber am meiſten Herr Brozowski, der 
Beſſtzer des Gutes Siemiechow. Obgleich den 
Ueberſchwemmten über die erſten Sorgen hinweg⸗ 


geholfen wurde, leiden ſie doch noch immer die 


bliterſte Noth. Viele verkaufen 


unver⸗ 


ihr Vieh für 
einen Spollprele, well fie nicht wiſſen, womit fie 
es füttern ſollen, obgleich die Geiftlicfeit und die 
übrigen Mitglieder des Lasker Hülfscom'tecs alles 
aufbieten, um die Landleute vom Verkauf des 
Inventard abzuhalten. Zahlreiche Butsbefitzer 
haben ſich bereit erklärt, je elne oder ſogar meh⸗ 
rere Familien mit ihrem Vieh bis zur neuen 
Ernie auf ihre Koſten zu ernähren. Außerdem 
werden die Bauern dadurch unterflügt, daß 
man Iren bt Chauſſee- und Brückenbouten Ars 
beit gebt. 

Die vom Fürſten Obolenski hinterlaſſene 
Summe von 1068 Rbl. wurde in Gegenwart des 
Kreischefs und der Gemeindewolts von den 
Gutsbeſitzern Radoszewski und Myszkoweki unter 
die Bedürftigſten verthellt. Das Hülftcomitee 
ſteht unter dem Vorſitz des Kreischefs Herrn 
Iwanow und beſteht aus 14 Perſonen, vorzugs ⸗ 
weiſe Geiſtlichen und Gulsbeſitzern. Seine Auf⸗ 
gabe beſteht nicht nur darin. dem Volk über die 
oe Noth hinwegzuhelfen, ſondern hauplſächlich in 


der Beſchaffung eines Reſervefonds zum Ankauf 


von Saalgetreid⸗, 

— Zur Meorganiſatlon des Hand⸗ 
werkerſtandes. Bis zur Eniſcheidung der 
Frage über den Fortbeſtand des Handwerkerſtan⸗ 
des hat, der „Hon Bp.ͤ zufolge, das Miniſteri⸗ 
um des Innern beſchloſſen, in der Verwaltung 
des Handwerkerſtan des einige Veränderungen vor⸗ 
zunehmen, die auch nach der Aufhebung des Stan⸗ 


des eine Bedeutung behalten können, da die Frage 
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wegen Forlbeſtandes des Zunftweſens als einer 
Korporation zur Förderung und Eatwick lung des 
Handwerkes als im poſitiven Sinn entſchieden an⸗ 
geſehen werden darf. Uater Anderem iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen worden, Handwerkergerſchle zu 
feiren, die aus einem Vorſitzenden, zwei Mit» 
gliedern und zwei, Aſſiſtenten aus der Zahl der 
ſelbſtändigen Meiſter und aus einem Bertreter der 


Arbeiter und Lehrlinge zuſammenzuſetzen ſind. Der 


Kompetenz dieſer Behörde ſollen unter Anderem 
unterſtelll werden: Angelegenheiten betr: end 
die Anſtellung, Entlaffung und Ablehnung der 
Arbeiter, ſerner Fragen belreffend die Nichteinhal⸗ 
tung des Lieferungstermins, das eigenmächtige 
Aufgeben der Arbeit, das eigenmächtige Uebergehen 
von einem Meiſtrr zum anderen, u. fi w. Ueber 
die Beflimmungen: diefer Behörde wird bei der 
Gouvernementsverwaltung Beſchwerde geführt wer» 
den können. 

— Unter falſcher Flagge. Der hieſige 
Wurſtfabrikant Sender Diſchein (petrikauerſtraße 
N 25) pflegt Gänſefleiſch in großen Quantitäten 
aus Warſchau zu beziehen. Ji Melen Tagen kam 
an feine Adreſſe auf der hleſtgen Bahnſtation 
ein großer Korb an, der die Aufſchrift „Gänſe⸗ 
fleiſch frug und 7 Pud 30 Pfund wog. Das 
bedeutende Gewicht ſchien den Beamten verdächtig, 
der Korb wurde in Gegenwart der Gensdarmerle 
geöffnet und der Inhalt einer thierärzilichen Un⸗ 
terſuchung unterzogen, wobei ſtatt Gänſefleiſch 
eine große Menge Rindfleiſch und eine Anzahl 
gepöckelte O hſenzungen gefunden wurden. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde die Sendung coufigeirt und, 
da ſie ſich als durchaus tauglich erwies, nach den 
beſtehenden Vorſchriften unter die Wohlthälis⸗ 
keite⸗Anſtalten vertheilf. Diſchkin mußte eine 
Geldſtrafe bezahlen und wird außerdem zu Brot 
rechtlicher Verantwortung gezogen werden. 

— Gerichtliches. Die in Pabianice 
wohnende Marianne Poſterczyk übergab im vori⸗ 
gen Winter ihr ſieben monatliches Kind elner ge 
wiſſen Agalhe Kopara zu Pflege. Als fie es 
dann ſpäter einmal beſuchte, fand fie das Kind 
ſehr elend ausſehend und gab der Kopora 5 
Kop., damit fie ihm Milch kaufe. Kaum ha. le 
das Welb die Stube virlaſſen, als die Mutter 
ihrem Kinde eine Miſchung von Carbol und Jod 
in den Mund goß, worauf das bedauernswerihe 
kleine Weſen in Kiämpfe verfiel und bald den 
Geiſt aufgab. Die Sektion brachte die Todesur⸗ 
ſache an den Tag, die Kindes mörderin wurde zur 
Beraniwo.lung gezogen und vorgeſtern vom Ps 
trikauer Bezirksgericht zu acht Jahren Zwangsar⸗ 


beit verurteilt. 

— Das Finanzminiſterlum hat geſtattet, 
daß in den Gegenden, wo viel Juden in 
Fabeiken arbelten, die Abrechnungsbüchlein der 
in ruſſiſcher und jüdiſcher Sprache 
(Jargon) gedruckt werder, wobel der jüdiſche Text 
jedoch eine ſtreng wöriliche U berſetzung des rujfie 
ſchen enthalten muß. 

— Findling. Als vorgeſtern nach Bn 
kunft des Waärſchauer Zuges 8 38 dle leeren 
Waggons von dem Dienſiperſonal in Begleitung 
eines Gensdarms zepidirt wurden, wurde in der 
Ecke eines Waggons ein Bündel gefunden, in dem 
fi ein elwa vier Monate altes Mädchen befand. 
Das Kind wurde nach Aufnahme eines Protokolls 
vorläufig dem Weibe eines Statſonswächters zur 
Pflege übergeben. 

— Auf der Ringbahn nimmt der Gü⸗ 
terveikehr mit jedem Tage zu, wozu die Zon: 
transporte aus den Dombrowaer Gruben nicht 
am wenlgſten beitragen. Wenn trozdem auch auf 
der Lodzer Fabrilbahn der Verkehr nicht hinter 
dem vorigjährigen zurückbleibt, jo läßt fi dieſe 
Thatſache wohl am besten durch den überaus gu ⸗ 
ten Geſchäf sang und die colofjal erhöhte Waa⸗ 
renausfuhr aus Lodz erklären. 

— Di: Notblage unter den birfigen 
Landleuten wollte ein Großgrundbefiper im 
Gouvernement Wolhynien ausuußzen, um billige 
Arbeltsk äfle zu bekommen, und machte der Per 
trikauer Gouvernements ⸗Regierung den Vorſchlag, 
die nothleldenden Balſern zu ihm zur Arbeit zu 
ſch cken. Durch Vermittlung des Kreischefs wur⸗ 
den die Bauern auch im Lodzer Kreiſe von die⸗ 
ſem Anerbieten in Keuntniß geſetzt, erklärten aber 
einſtimmig, davon keinen Gebrauch machen zu 
wollen, da ihr Elend noch nicht fo groß ſei, daß 
fie gezwungen wären, außerhalb ihrer Wuihſchaf⸗ 
ten Hülfe zu ſuchen. 

— Die neueſten Erhebungen über die 
Folgen des Hochwaſſers im Lodzer 
Kreiſe haben Folgendes ergeben: 

Am meiſten haben gelitten die Stadl Zzlerz 
und die Gemeinden Bablce, Bruihea, Goſpodarz, 
Nakielnica, Puczuiew und Chojny. Im ganzen 
Kreife hat das Hochwaſſer vernichtet: Getreide 
auf einem Flächenraum von 3586 Morgen, 
Kattoff In auf 2520 und Heu auf 785 Morgen, 
was mit anderen Worlen einen. Schaden von 
250,000 Röbl. bedeutet, abgeſehen davon, daß an 
vielen Otten die Qualität des Getreides durch 
das Waſſer gelitten hal. Das Geſammtreſultat 
wird ſein, daß die Getreideernte um 20, die 
Kartoffelr und Heuernte um 50 Procent ſchlechter 
fein wird als die vorigſährige, mithin die Vor⸗ 
räthe knapp reichen werden, um die Nahrungs- 
bedürfniſſe von Menſchen und Vleh zu beſtreiten. 
Zur Ausſaat wird neues Getreide gekauft werden 
müſſen. 

Der Krelschef hat daher im Namen der Bes 
völkerung an den Herrn Gouverneur das Giſuch 
gerichtet, einen ermäßiglen Tarif für die Einfuhr 
von Snatgetreide aus den inneren Gouvernements 
und einen Steuer nachlaß von 50 4 für die u ächſten 
3 — 5 Jahre auswirken zu wollen. i 

— Btandſtatiſtik. In der zweilen Hälfte 
des Monats Juli kamen im Königreich Polen 
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237 Brände vor, die ſich auf die einzelnen 

Gouvernements wie folgt vertheſlten : Kaliſch AL, 

Petrikau 37, Watſchiu 33, SE der 30, Lublin 21, 

Radom 26, Siedite und Suwalk je 16, Lomz 
11, Plock 7. Der Schaden an Gebäuden betrug 
121,600 Rbl. 

— Von der Poſt. Die Arbeiten an der 

elekteiſchen Beleuchkungzanlage im neuen Poſt⸗ 

tomptoir werden unter Leitung des Zum? 

Olenski raſch gefö dert. Gegenwärtig. wird die 

Dy ſamomaſch 'n: montirt, die vor drei Tagen 
aus dem Auslande eingetroffen iſt. Am 15. Sep⸗ 
tember ſoll die Anlage bereits dem Belrleb üb'r⸗ 
geben werden. 

— Zu dem Kindethoſpltal ſiad die 
Fundamente für alle fieben Pavillons ſchon gelegt, 
das Fundament für den Frontpavillon an der Ro⸗ 
kiciner Chauffre iſt durch eine Asphaltſchicht von 

den übrigen ifolirt, Da die weiteren P'äge noch 
fehlen, iſt vorläufig im Biu eine Ugterbrechung 
eingelreten. 

— Unfälle. Auf dem Baluter Ring 7 
entſtand vorgeſtern Abend eine Schlägerei, bei wel⸗ 
cher der achtzehr jährigen Arbeiterin Bronislawa 
Komorowska mit einem ſtumpfen Gegenfland eine 
bedenkliche Wunde am Kopf beigebracht wurde. 

An der Ecke der Petrikauer- und Dzielna⸗ 
Straße ſtürzte der 35 jährige Dlenſtmaun N. 27 
in ein m cpllepiiſchen Anfall zu Boden und zoz 
ſich eine ernſte Verletzung am Kopf zu. 

Auf der Zielona⸗Stroße N:. 23 wurde der 
ſechzehnjährige beſchäftigungsloſe Liſer Machmann, 
wohnhaft Jakobſtraße 5, durch einen Steinwurf 
an der Slien verwundet. 

— Der neu er, annte Gerichtspriſtaw beim 
Petrikauer Bezirksgerſcht A. M. Czuſarowskt 
hat die Allen ſelnes Amtevorzängers Robakowoki 
übernommen und feine Kanzlei auf der Konſtan⸗ 
iner Sttoße N 17 eröffnet. 

— Die Ziehung der zweiten Klaſſe 
der 181. Warſchauer Klaſſenlotterie fin⸗ 
det am 9. und 10. September in der Lolterie⸗ 
Abtheilung der Warfhauer R ichsbank Datt, 

— Die Vertreter von 14 Eiſenhülten, Ma⸗ 

ſchinen und elektromechaniſchen Fibriken, mit einem 
Grundcapital von zuſammen 272 Millionen Rubel 
und 76,500 Aibeitern, hiben dem Finanzminiſte⸗ 
rium und dem Minifterrum des Innern Witte 
ſcheiften überreſcht, norin ſie darum erſuchen, 
daß den Petersburger und Moskauer Stadtverwal⸗ 
lungen — womöglich unverzüglich — die Ver- 
pflichtung auferlegt würde, alle zum Bau der elek⸗ 
Ligen Stadibahn en gehörigen Gegenſtände bel in 
Rußland befi deg Jabriken zu beſtellen. Um 
die Stadtverwal ungen vor der Nothwendigkeit zu 
bewahren, einen Theil der Beſtellungen ausländi- 
ſchen Firmen zu übertragen, falls für Theile des 
Baues eine Wellconcuxrenz ausgeſchrieben und eine 
gleiche Preishöhe det ruſſiſchen und ausländiſchen 
Fabriken eintreten follte, wenden ſich die Bitiſt fler 
an die M niſtetien mit dem G ſuch, den Peters⸗ 
burger und Moskauer Stadivirwaltungen vorzu⸗ 
ſchreiben, Submifſtonen für den Bau der eleklri⸗ 
ſchen Sladibahnen ausſchließlich unter rufſiſchen 
Fabriken auszuſchrelben. 
Zur Warnung für Eifenbabnrei- 
ſende theilt das „Neue Wiener Tageblati“ die 
folgende Zuſchrift eines Leſers mitt: „Als ich 
auf einer Zwiſchenſtatlon den Zug raſch wieder 
beſtieg, karambolierte ich wiederholt mit einem 
jungen Menſchen, der ſich beſonders auf dem Tritt⸗ 
breit und im engen Gange des Weggons gradezu 
unverſchämt nachdrängte und mir ſchließlich eine 
Reiſetaſche vor die Füße ſtellte, jo daß ich ihn 
beijtite ſchob und mich laut über das Betragen 
äußerte. Er verſchwand, gleich darauf aber ſagte 
mir ein mitfahrender Student: „Schauen Sie, 
ob Sie Ihre Btieftaſche noch haben.“ Ich greife 
in die Ta che — das Portefeuille war weg, im 
ſelben Augenblick war aber auch ich weg; ich 
Büroe duch, den Waggon über die Verbindungs⸗ 
brücke in den nächſten Wiggon dritter Klaſſe; 
dort war der Fremde noch; er wollte ſich aber, 
als ex mich el blickte, eiligft davon machen. Allein 
ich hatte ihn bereits bei beiden Armen feſt g’padt, 
und alle ſeine Bemühungen, ſich aus der Umklam⸗ 
merung zu befreien, wiren vergeblich; ich hielt 
ihn fel, bis Hilfe kam. Wir fanden bei ihm 
eine Brleftaſche und eine Geldtaſche, aber meine 
Brleflaſche mit mehr als 2000 Kr. fehlte. Bald 
danach aber entdeckte eine Dame die Brieſtaſche 
unter dem U berzieher des Viebes. Auch die neue 
Handtaſche, die er mir unter die Füße geworfen 
halte, war geſtohley. Der Dieb wurde ſelbſtocr⸗ 
fändlich der Behörde übergeben.“ 

— Folgende beſcheidene Bitte richlet 

der Eigenthümer eines Reſtauranſs an jeine „wer⸗ 
then Gäste“: „Diejenigen Gäſt/, welch: unjere 
Meſſer, Gabeln and Löffel mit ſich nehmen, 
werden gebeien, ſolche nicht in die Tageszeitungen 
einzuwickeln.“ Dieſes Verlangen gat unter den 
Kunden des Reſtauranis Unzufriedenheit erregt, da 
das erwähnte Verpackungsmaierlal ebenſo bequem 
wie billig war, aber einige werthe Gäſte haben 
ſich raſch aus der Verlegenheit geholfen, indem fie 
die Tischtücher zum Einw ckeln benützlen. 
Im Großen Ibeater wird heute 
Abend die Haltoy ër Große Oper „Die 
Jüdin“ aufgeführt. Den Eleaſar Hat Heer 
Wl. Floijauski. 

— Heer Capellmeiſter Podkaminer 
iſt um die behördliche Eclaubniß zur Gründung 
einer Muſilſchule nach folgendem Programm ein⸗ 
gekommen: 

Aufnahme finden 


Perſonen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, ohne Unterſchied des Standes und der 
Confeſſion, Minderjäh ige (oom 7. Jahre ar) 
nur mit ſchrifil cher Etlaubaiß ihrer Eltern oder 
Vormünder. Der Unterricht, dauert vom 14. Sep⸗ 
tember bis zum 13. Juni, kann jedoch nach Ze: 


4. 
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dürfniß auch über den Sommer hinaus verlängert 
werden und umfaßt Clavier, ſämmtliche Orcheſter⸗ 
Infteumente, Geſang, Harmonlelehre, Theorie 
der Muſik, prakuſche Uebungen, Enſembleſpiel 
und“ Chorgeſang. Er zerfällt in 3 Curſe, deren 
Dauer in jedem einzelnen Fall nach den dähigkei⸗ 
ten und Foriſchrinnen des Lernenden beſtimmt 
wird. Der Unterrichtspreis beträgt im unterſten 
Curſus 70, im mittleren 80 und im oberen 90 
Rbl., für Sologeſang 100 Rbl. Die Abſolven⸗ 
ten der Schule erhalten ein eniſprechendes 
Diplom. 


— Grofied Theater. Donnerſtag den 20. 
Suen: Traviata, Oper von Verdi. 


Das Librelto dieſcs Werkes iſt dem Roman: 
„Die Cameliendame“ von Alexander Dumas ent⸗ 
nommen. Dasſelbe läßt uns alle Phaſen des 
Schickſals jener ſchönen und oft reichbegablen 
Geſchöpfe durchleben, welche mit Glanz, Reich⸗ 
tum, Wohlleben und ſchöner Sünde beginnen, 
aber mit ſchnellem Wellen und frühzeitigem Lod 
endigen. 


Die Melodien, die der Altmeiſter Verdi, 
(dev fruchibarſte aller italieniſchen Componiſten), 
dazu geschaffen, find ſchön und, was die Haupt- 
jache ift, leicht faßlich, ſodaß dieſelben heute 
Gemeingul der ganzen Welt find. Sie find uns 
Allen ſchon alte liebe Bekannte geworden. Ein 
reizendes Suümmungsbild iſt das Vorſpiel zum 
vierten Akt mit dem ſchögen Biolinfolo: Das⸗ 
ſelbe wurde tadellos gejpielt. Der Beifall, den 
man dem Interpreten jpendele, war gewiß wohl ⸗ 
verdient. Seelenvoll war der Vortrag und emi- 
nent die Aus führung der Trillerfiguren. Die 
Begleitung war dufiig und klang wie aus weiter 
Ferne. Die dynamijhen Schattirungen, Crescendos 
und Decrescendos waren wie von einem Einzigen 
ausgeführt. Noch eine zweite Nummer war ſehr 
originell, das große Enſemble mit vollem Chor 
und Orcheſter, in dem abtupie, beinahe brutale 
Pojaunenftöße zu riefiger Gewalt anwachſen, jah 
abbrechen und die Soliſten einen ſehr kein kun ⸗ 
genden a capella Saß beginnen. 


Die Trägerin der Hauptparthie der Violetta 
Frl. Sorel hat eine meialliſch klingende und 
umfangreiche Stimme und große Lungenkiaft. 
Ein ſolcher Fonds braucht ſich vor keinem noch 
jo großen Euſembleſaß zu fürchten, Ausſprache, 
Spiel und Bewegungen, Alles zeugt von Routine 
und Geſchick. Nur der Rüyihmus, der wich meiſt 
auf die leichte Achſel genommen, da muß der 
Dirigent oft einholen oder nachlaſſen. Dies find 
eben die ſelbſige machten Eicenzen der großen 
Künfllerinnen, Die Bravoutarie im erſten Wo fang 
die Dame vorzüglich, das bligie und gleißte wie 
Perlen und in der Höhe ſowie in der Side klang 
Alles tonſchön. 


Herr Drzewiecki fang den Germond. 
Oleſer Künſtler muß wohl eine eiſerne Geſund⸗ 
heit und eine ebenſolche Kehle haben, denn ſonſt 
könnte derſelbe nicht Tag für Tag ſolch anſtren 
gende Parthien fingen. Dabei bemerkt man nie 
eine Abflauung oder ein Detoniten, alle Höhen 
kommen im vollſten und kiäfligſten Bruſtlon. 


Herr Ludwig iſt ein ſtimmbegabter und 
ehr ſauber intonirender Säpger, der ſeine Arien 


und ſeine Duelle mit Fil. Sorel mit Zroßer 
Wärme und ſchönem Spiel zur Geltung 
brachte. 


Auch Frl. Scalska gefiel uns als Flora 
um vieles beffer, als im Fauſt, die Slimme klang 
recht neit, die Bewegungen waren ſehr dicent und 


gediegen. Alle übrigen Mitwirkenden ` (alen 
ihre volle Schuldigkeit. Das Haus war ſehr gut 
beſucht. 


Einen Uebelſtand müſſen wir bedauernd bee 
merken, es iſt dies das Bisverlangen des Publi⸗ 
tums bei offener Scene. Es mag für den Künſt⸗ 
ler noch ſo angenehm ſein, ſolch frenetſſchen Beie 
fallsjubel zu bekommen, dieſe Gepflogenheit bleibt 
aber doch immer eine Unſtite, denn fie ſtört die 
ſceniſchen Arrangements auf der Bühne gewallig, 
da dort niemand wiſſen kann, ob repetirt oder 
weitergefpielt wird. Vielleicht läßt ſich da doch 


ein Wandel ſchaffen. 
Kei Anton Wirth. 


— Gartenfeſt. Morgen, Sonntag, den 23. 
Auguſt a. c. veranſtaltet der Radog os ze zer 
Kirchen⸗Geſang⸗Verein im Parke des 
Herrn Brauereſbeſiters G. Häusler in 
Radogoszez für feine Mitglieder nebſt Fa⸗ 
milien und geladene Gäſte das diesjährige letz te 
Gartenfeſt, verbunden mit einer 
Jux ⸗ Poſt für Damen und Herren. 
Während des ganzen Nachmittags wird die Caprlle 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr concertiren und 
am Abend eine Illuminatlon dis Gartens ſtalt⸗ 
finden. Es ſind auch an andere befreundete Ge⸗ 
fang» Vereine Einladungen ergangen und ſo 
dürfte dieſes Gartenfeſt ein äußerft gelungenes 
werden. Auch wird noch beſonders darauf hinge ⸗ 
wiefen, daß das Feſt um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tag es feinen Anfang nimmt. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. Auguſt. Der ruſſiſche 
Geſchäftsträger in Karlsruhe wird nach einer 
Veröffentlichung in der „Geſetzſammlung“ künftig 
die Bezeichnung Minifterrefident kragen. 5 


Lodzer Tageblatt. — 

Wien, 20. Luguſt. Bel dem aus 
Anlaß ses Geburtstages des Keaiſers ſtatt⸗ 
findenden Feſtiſſen des Generalſtabes jagte der 
Chef des Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Freiherr 
von Beck in feinem Trinkſpruch: Schwere Sor ⸗ 
gen drücken das Herz unſeres edlen Monarchen. 
Möge der Allmächtige verhüten, daß noch ſchwerere 
Zelten eintreten, und möge er uns von dem Al 
befreien, dec gegenwärtig. jedes patriotiſch fühlende 
Herz belaſtet. 

Agra m, 20. Auguſt. Der heutige Tag 
verlief ruhig, weil anläßlich des ungariſchen Na⸗ 
tionalfeftes keine ungariſchen Bahnen ausgehängt 
waren. 

Paris, 20. Autzuſt. Der Marineminifter 
Pilletan ließ ſich heute in Gegenwart aller Mi⸗ 
niſter mit der Lehrerin Deniſe ſtandesamtlich 
trauen. Eine klichliche Trauung fand nicht 
Wett, 

Paris, 20. Auguſt. Seit 48 Stunden 
fliehen die garzen Zichtenwalduntzen des fran⸗ 
zöfjgen Var⸗Departements in Flammen. Der 
Schaden iſt ungeheuer. 

Paris, 20. Auguſt. Der Antrag des 
Staatsanwalts, der für alle vier Angeklagten im 
Humberiproc.f die ſchwerſte im Geſetz vorgeſehene 
Strafe forderte, del im ganzen Saal die größte 
Senſation hervor. 

Paris, 20. Auguſt. Die „Lanterne“ bes 
hauplet, daß der Name, den Brau Humbert zum 
Schluß enthüllen will, Bazaine ſei. 

London, 20. Auguſt. Das engliſche Mit⸗ 
telmeer⸗Geſchwader hat Befehl erhalten, nach den 
türk iſchen Gewäſſern zurückzuzehe n. Mehrere 
Fahrzeugehe gehen unverzüzlich nach der Bucht 
von oof ab. Es ſcheint, daß alle Mächte 
Kriegsschiffe in die türkiſchen Gewäſſern enlſenden 
werden, wenn ſich die Lage auf der Balkanhalbin⸗ 
ſel nicht ſehr bald beſſert. England und die 
Türkei machen ungeheure Kohleneinkäuſe in 
Wales. 

Belgrad, 20. Auguſt. Der ſerbiſche Ge⸗ 
ſchäftstiäger in Konflantinopel hat im Auftrage 
feiner Regierung eine Note überteſcht, in welcher 
verlangt wird, daß der lürkiſche Grenzkommiſſar 
die Untersuchung der Vorfälle an der ſerbiſchen 
Grenze beginne, welche er bisher verweigert hatte, 
Die Pforte dürfte ſich durch dieſe Forderung nicht 
ſonderlich bedrückt fühlen, zunächſt die dringliche⸗ 
ren Aufgaben zu erledigen, die ihrer in den auf- 
ſtändiſchen Gebieten harren. 

Belgrad, 20. Aug. Der König ſtel te 
dem Offlzlerkorps den Kronprinzen vor 
und fagte dabei, er Jl überzeugt, daß alle um 


ihn in dieſem feierlichen Augenblicke nur von 


den Gefühlen wahrer Vaterlandsliebe durchdrun- 
gen Iden, Er ſei glücklich, den Thronfolger in 
den Kreis ſo ausgezeichneter Söhne Serbiens ein⸗ 
führen zu können, und hoffe, daß die Offiziere 
feinen Sohn mit derſelben Liebe empfangen mär 
den, mit der er ihnen denſelben übergebe. Kriegs⸗ 
miniſter Solarowitſch erwiderte im Namen des 
Heeres, alle ſeine Kameraden ſeien erfreut, den künfti⸗ 
gen König in ihren Reihen zählen zu können, 
und hofften, daß er ſie auf den Wig des 
Ruhmes führen werde. Nach der Vor⸗ 
ſtellung fand im Hofgarten ein Frühſtück und 
dann Ceicle ſtalt, bei dem ſich der König 
und ſeine Söhne mit den Offizieren untere 
hielten. 

Belgrad, 20. Auguſt. Bei der Einnahme 
von Kiuſchewo tödteten die Türken 54 Chriſten und 
zerflörten eine Kirche. Durch einen wunderbaren 
Zufall blieb das ganze bulgariſche Stadtviertel 
unverſehet. 

Belgrad, 20. Auguſt. Im Sandſchak 
Nowobazar find zwei Redilbataillone, der Reſt 
des dortigen türkiſchen Militärs, mobiliſirt worden. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Die 
Nachrichten vom Aufftandögebiet lauten für die 
türkiſchen Waffen günftig. Kiczewo und Kruſchewo, 
die belden größten Slädie in der Gegend von 
Monaſtir, find wieder in den Händen der Türken. 
In Kiczewo verübten die Türken entſetzliche Grau- 
amkelten und brannten faft die ganze Stadt 
nieder. Die Truppen waren offenbar auf dem 
Gipfel der Erbitterung angelangt. 


Ka 


9. (22.) Auguf 71908 

Konftantino pel, 20. Auguſt. Das 
ruſſiſche Stalionsſchiff „Terez“ geht demnächſt nach 
Saloniki ab, um den Leichnam Roſtkowskis nach 
Rußland zu überführen. Bei der Usberführung 
wird ein ähnliches Zeremoniell befolgt werden, wie 
feinerzeit bel der Ueberſührung der Leiche des 
Konſuls Schtſcherbina. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Die 
letzten Aktionen der Komſtees ſowie andere Se 
zeichen weiſen darauf hin, daß die Komitees die 
Mohamme daner um jeden Preis aufs äußerſte zu 
erbittern beſtrebt find, um Ehriftenmaffacres in 
größerem Maßſt abe hervorzurufen und hierdurch 
eine europäiſche Inter vention zu zeichen. Im 
Yildiz und bei der Pforte if dieſe Abſicht aker 
wohlbekannt, und es ergehen fortgeſetzt ſtrenge 
Weiſungen an die Mililärkommandos und Pro⸗ 
vinzialbehörden. Das ökumeniſche Patriarchat hat 
bei der Pforte und an anderen Stellen ernſtlich Ber 
ſchwerde über die von Komi teebanden gegen die 
griechiſche Landbevö kerung verübten Greuelthaten 
geführt. Die Truppentranspoite wurden zwar 
durch Bahnſtö ungen einigemal für kurze Zeit 
unterbrochen; die Konzentrierung wurde daduich 
jedoch nicht au gehalten. 

Der Voiſchlag einer Bolſchaft in Konſtanti⸗ 
nopel, die europäiſchen Mililär⸗Attachs! zur Ber 
obachtung der Vorgänge und des Verhaltens der 
türkiſchen Tuppen zu entſenden, fand, der Kölni⸗ 
ſchen Zeitung zufolge, bei den übrigen Bolſchaf⸗ 
tern keinen Beifall. Bisher find flebzehn Batail⸗ 


lone von Uesküb abgegangen. Bei Mitrowitza 
verbleiben ſieben Balaillone. 
Konſtantin opel, 20. Aug. Nach 


türkiſchen Berichten aus Monaſtir vom 15. d. 
M. verſuchte eine 200 Mann ` Dat: Bande elne 
türkiſche Oriſchaft im Bezirke Sorrowiiſch in 
Brand zu ſetzen. Die türkiſchen Truppen verfolg- 
ten die Bande, der es jedoch gelang, zu enikom⸗ 
men. Im Otte Boſcaza, Bezirk Sorina, kam 
es zu Zuſammenftößen zwiſchen Truppen und eis 
ner Bande, die ein Dorf durch Dynamiibombrn 
faft vollſtändig in Brand geſteckt hatte, von den 


türkiſchen Truppen aber unter beträchtlichen Ver⸗ 


luſten in die Flucht geschlagen wurde. 
Konſtantinopel, 
geſtrigen Erhebungen wurde die bulgariſche Land⸗ 
beoslkerung des Vllaj ts J Monaſtir, welche ſich 
den Banden anſchloß, auf zehn Tage unter der 
Vorſpiegelung angeworben, daß in dieſer Zeit die 
Eniſcheidung über Makedonien durch turopäiſche 
Jatervention erfolgt fein werde, Nachdem inzwi⸗ 
ſchen 15 Tage verfloſſen und die Vorſpiegelun⸗ 
gen ſich nicht bewahrheitet haben, beginnt nach 
türkiſchen Angaben der Abfall der irregeleiteten 
Bevölkerung und es haben in den Kreifen Kaſto- 


lerwerſungen ſtatigefunden. 


Terap la, 20, Auguſt. Das ruſſiſche Ge. 
ſchwader iſt geſtern in der Bucht Iniada, 80 


Kilometer vom Nordeingang zum Bosporne, ein⸗ 
getroffen. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Jackſohn aus 
Petersburg — Cichy aus Krakau — Hollwich 
aus Wien — Zachert aus Bialyſtok — Hucze 
aus Warſchau — Dombski aus Saikow — Bro⸗ 
ders aus Paris — Lamswille aus Marſeille — 
— Wolffenſtein aus Hamburg — Jung aus 
Sosnowice — Mertens aus Moskau. 


Hotel Mannteuffel. Herren: Loew 
aus Nowo-Buchara — Dir. Lewenſtam aus 
Zawlercle — Wilski aus Lene yea — Spinka aus 
Warſchau — Rogaczewski aus Kiew — Sambe⸗ 
gow aus Tiflis 


Hotel Victoria. Herren: Laub aus 
Karlsruhe — Boſin aus Charkow — Czaltykow 
aus Zog — Kumke aus Rſchewo — Miedwie⸗ 
diew aus Gluchowek — Akop und Malsjew aus 
Tiflis — Kreingel aus Schirwintsk — Silder 
aus Czenſlochau — Ochell aus Kutals — Scha⸗ 
jew aus Baku — Bagdaſarow aus Schuſcha — 
Citslinski aus Petrikau. 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh⸗Gottesdi 
(Paſtor Gundlach). 1 


20. Aug. Nach 


ria und Dibra ſowie auch an anderen Oelen Un⸗ 


Ar. 190 | | 
Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10%, 7 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahlof 
(Paſtor Hadrian). 
Nachmittags 2 ½¼ Uhr Kinderlehre. 
Mitiwoch: Abends um 8 Uhr Bibelſtuxß 
(Paſtor Hadrlan). | 
Konfirmandenfaal, 
Sonntag: Nahmittags 4 Uhr Verfammin 
der konfirmierten weiblichen Jugend. pi 
Abends 7½ Uhr Verſammlung der kon 
mirten männlichen Jugend. 
In der Armen haus⸗ Kapelle. 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr Gottesdien 
Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 
Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtun au 
Die Amtswoche hat Paſtor Hadrian. All 
Johannis⸗Kirche. E 
Sonntag: Morgens 8 Uhr Brübgottesdiai— 


(Diakonus Dietrſch). au 
Vormittags 10 Uhr Beide, um 10½ . 
Hauptgottesdienſt nebft der hl. Abendmahlsfch, 


(Ober⸗Paſtor Ang’rfein). 7 
Kinderlehre. (Diakon, 


Nachmittags 3 Uhr 
Dietrich). * 
Mittwoch: Abends um 8 Uhr Bibelftun 
(Ober⸗Paſtor Angerſteln). 2% 
Dbder-Paftor Ae 


Die Amtswoche hat 
gerſtein. 
Stadt-Mifjionsjaal, 
Sonntag: Nachmittags 4½ Uhr Bibel y 
Kalechismucbeſprechung mit Erwachſenen. (Ob 
Paſtor Angerftein), 
Abends 7 Uhr N 
Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag. (OR“ 
Paſtor Angerftein). 
Jünglings⸗Verein. 


Sonntag: Abends 84 Uhr und Dienſtz 
Abends 84 Uhr ere Kë 


"ER ERCHLREEE RRE. 
Todt euliſte. 


Reinhold Henſchke, 1 Jahr 2 Monate, 
(Baluty,) Mly ars kaſtr. M 3. 


Eugenie Alice Glück, 7 Monate, 
Golzſtr. M 7. 
um Kurz, 8 Monate, Miljehfn 


Anna Katharine Schilberg geb. Ernſt, 
81 Jahr, Wulczanskaſtr. N 167. 

Hermann Wilhelm Matſchke, 8 Monate, 
Kontnaſtr. M 20, 

Helene Switalska, 7 Monate, Bro 


24. 
5 Mor Maike, 3 Jahr, Mitoljewstafte, 


Marie Egler, 7 Jahr 10 Monate, 
Kaltek 1 mM 18. 

Heinrich Jochmann, 7 Monate, Gey erz 
Ring M 8. 

wi Gmach, 74 Jahr, Andreasſtr, 


Leokadyn Ry boczyk, 4 Jahr, Lipowaſtr. 
Joſeſa Piechota, 37 Jahr, Zakontnaſtt, 
Antonina Michalik, 58 Jahr, Al«xan⸗ 
der⸗Hoſpital. 
N ar Swierczynska, 30 Jahr, Gluwna 


Jan Siuda, 60 Jahr, Wodna M 22. 
Wiodyslaw Walczak, 6 Mo nate 310% 


Jahre, Sred⸗ 


— — . — 2 — 


. 
ar hanna Lewicko, 1“ 
nia M 26. bk 
Janina Jaszezy ska, 1 Jahr 3 Mo⸗ 
nate, Franciszkansk2 M 76. 
f Ludwik Magrowski, 7 Monate, Ogro⸗ 
dowa N Be 

Anna Neugebauer, 13 Monate, Pfei ⸗ 
| ferſtt. 0 35. f Se 
/ Sarisiama Kewezynzki, 14 Ja 
J ssteupſds u B66. . 
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Coursbericht. 


Berlin, den 20. Auguſt 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 10 
immo — Mk. 216 — 
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KAπ NAU KAAN 


Bob Thrate 


Opern ⸗Saiſon unter Directio 
von Ludwig Heller. 
; Heute, Sonnabend, „Die Jüdin“, Große O 


von Halevy. — Auftreten von Joſefina Ku 
DI, Floryanski, L. Marek, J. Jeromin u. A. 
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Abfahrt der Züge aus Voluſchki 
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Kalifcher Bahn. 
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Ankunft der Füge aus Lodz 
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Sonntag, den 23. August 1903 
Grosses Concert des Lemberger philharmonischen Orchesters 
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Sosiwiwiwe und Granica 
„ Skarzysko 
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Lublin via Skarzysko 
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Ankunft der Züge in Koluſchki 
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Kaliſcher Bahn. 


Abfahrt von Kaliſch 8.40 Ankunft in Lodz 12.46 
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Abfahrt von Warſchau 8.40 


Abfahrt der Züge nach Koluſchki 


Etage 1 Reih 
Nr. 18, und am Tage des Concerts von 10 Uhr Vormittags an der Thealerkaſſe. 
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SI? Geier Tageblatt — 9. (21 Auzuſt 1903. 


‚meeo0o90o00000 Pensionat Rothert 
Maison Margot’ (früher Remus) 


Petrikauerstrasse 41. 
wegen vorgerückter Saison 


wverkaui auf Lager sich noch 
befindlicher 
| 


tungsklaſſen 


Nene Promenade 29. 
Der Unterricht hat begonnen. Anmeldungen täglich von 9—1 Vormit⸗ 
lags und von 3—5 Nachmittags. 


5 E 
ö GRAPHISCHE ANSTALT oe 


| R. RESIGER, Lopz. 


Saubere 
und correcte Ze 


von 


KATALOGEN, 


Jackets allerletzter Mode unter 
Selbſikoſten preis lll 


Re Kager Optiſcher und 


chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Unterwood und Hammond 
Wien, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetften, weil man 

in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa- 
Ölodenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
Preiſen gemacht bei 


SE en 


w 


SH 


\7 
IR, 


Illustrierten Preisalbums, 


e PREISCOURANTEN, 0 
e S WERKEN eee 


A. Diering Broschüren, Quittungsbücher. 


Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


Das 


hotographifche Atelier 
Ce: I. STOLARSKI, Fx 


175 ver. von 9 Uhr By: bis 6 Uhr Nachmittags u 


2 


Als alkalische Quelle ron Ranges bereits seit 1601 Kemp? 8 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franeo dureh den 


1 Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 
| 


— 


Höhere Webschule ` zu 5 
in Sachsen, 


verbunden mit Werkmeiſter⸗ und SE erſchule, ſowſe Bor 
chule urd Lehrwerkſtälte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
allen Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach b:währter Lehrweiſe und 


———— ————— —— Sch 
j Sanatorium und Wasserheilanstalt "Se eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehr mitteln ausgeſtalteten Räumen. 


* 0 
1 8 ˖ T 2 1 a bei Bielitz, Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. Prpfpecte und nähere 
schlesische Beskiden duct gene 
Sonnen-, 


Pink, im Juni 1903. 
Luft- und Lichtbäder | EA Kleer MAER 
— ED — 


Cur-Cognac ud bur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


| Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfoblen. — 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


— 0 Mibige Preiſe. o— 


empfiehlt dis 


A. TRAUTWEIN, 


Petrik auer-Btrasse 73. Telephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Ihee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


4 klaſſige Töchterſchule mit 3 Vorberei- 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 
Montag, den 24. Auguſt, a. c. um 
7 Uhr Abends 


„Uebung“ 


des 1. und 3. Zuges im Regqufſiten⸗ 
hauſe des 3. Zuges. 


Das nn 


H I m 


1 d 


ius Sun 081 04 Hos eu "mem 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende,tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichuet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 
France, 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MANTIN BAND. 


a diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗ Str. Nr. 61, (ſchräg⸗ 
über der ruſſiſchen Kirche, vis⸗A-vis 

der Kasnaueforso). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—8½¼ Uhr Abends. 


brieflichen prämüirten Unterricht (80 
ohne Vorherzahlung 


nBuchführung:; 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deatsches Handels-Lehr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


2 u. Existenz durch 


Goldene EEN erch 93 


gen dean, Sommerſproſſen, gelbe 
Fiegen ind übermäßiges Bi = 
empfiehlt ſich as wohlrfechende Toi⸗⸗ 

Ieitenfeife höchſter Dualität, Zu haben 
in allen größeren Apothe len, Droguen D 
und Parfüneriewaa-en - Handlungen 
Rußlands und Polens. Gw 
KA 50 Kop., * Stück 30 0 Rap. GC 
Haupt » Niderlage bei E 

O. F. Jürgens in Moskau. 


Um 9 Uhr Abends Feuerwerk. 
Familienbillets à Rbl. 3. 


Die Jahresbillets haben an diesem Tage keine Gültigkeit, 
Anfang 2½ Uhr Nachmittags. 


Lodzer Geſang⸗Verein. 
Männer-Gejang-Berein.) 
Sonnabend, den 22. Auguſt 1903. 


„tt im Falle auchn Wititerung am nächſten Sonnabend, 
den 29 Auguſt, findet im Garten des Hotel Mannteuffel ein 


ll véier? 


mit daran anſchließendem Tanzkränzchen im Verelnslocale ftatt, wozu die geehrten 
Mitglieder unſeres Vereins nebſt deren werihen Familien hiermit ergebenſt eins 
geladen werden. Auswärtige Gäſte dürfen durch Mitglie⸗ 


der eingeführt werden. 
| Der Vorſtand. 


Garten elle 


GEBR. GEHLIG == 
u De —-— — 


— empfiehlt: — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

In den Cabinets dieſelben Preiſe, 
wie im Neſtaurant. 


Zur Bequemlichleit des geehrten 
Publikums iſt Telephonverbindung 
vorhanden. 

Hochachtungs voll 
ADOLF! INIS. 


— d 
— b. 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


E für) ſämmiliche Veranſtaltungen 
gratis. 


Dit hüchſten Preise 


zahlt beim Ankauf von 
Gold, Silber u. Edelsteinen 
das Juwelier⸗Geſchüft von 
Moritz Sutentag. 
Knei — 


"6 Af Banp ans 
Kee e ο 


aasch 


Neuer Ning Nr. 


Fee 


NN 
cl Zur Ssommer-Salson 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


N. B. MIRTENBAUM, E 


Peitrikauer-Strasse Nr. 33 
folgends Specialitäten : 
SET Schuhweaaren! 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse E: Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, S 
Handschuhe Glass, Sacmisch, Englisch 


und Moes. 
"a. 


S Linoleum-Wachstuch - Fabrikate 
. 


D 


= 
— 


e eee eee 


—— . ——————ůů ·˙³*fDN————ů —ů—ſ—B.——ů—ß8—iKᷣ— ˙— —H——b½ü—ꝛ5ßvr᷑ ĩ ͥ³ͤ-X— — — ——— ęy: ä ꝛ—ꝛ— 4 —ů —„-ꝝſ—ę.dð̃n —ꝛ4.ꝰ 


chreiberhau 
Bahnstation. 


anatorium 
Riesengebirge 


8 


Wasser- und Li cht bäder. Massage, Diät. und andere orga 
n Ra e Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte grat 
un 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, 
Lahmann. 
Peozasıupr » Haien Hoomoasıs Bopepz, 


früher Assistent von Dr. 


Ledger Tageblatt! — 9, 122,) Anguft 1909: 


Flelenenhof. 


SE Sonntag, den 10. (23.) Anguſt 1903. 2 


Grosses GARTIENFRESTu. KONCERT 


zu Gunsten des Ambulatoriums und Fabrikshospitals des Lodzer Comitdes 
der Gesellschaft des RO THEN KREUZES. 


Ununierbrochenes Vergnügen. — 4 Musik- Orchester. 
Die berühmte Donna EROINA wird die bessten Nummern ihres Programms ausführen. 
Herr CTBULSKI, bekannter polnischer Monologist. 

Confetti. — Prachtvolle Illumination des ganzen Gartens und der Springbrunnen. 

6 Eintritttskarte A 50 kop., Schüler und Kinder zablen 25 kon, 


08502080 eusypom, 7 doe 8 ABTYCTA 1908 r, 


ge 190 f 


Dr 
Kommt, laßt uns den Kindern leben! Fröbe 


Am 1. September eröffne ein 


rin ul 


in welche Knaben und Mädchen ſchon v. 
N 3 Jahren an aufgenommen werden. 


Anmeldungen täglich: 
Karl Weigel 


Pee rikaueiſtraße 145 und Neue Promeng 
46, Haus Jakubowicz. 


Kommt, laßt uns den Kindern leben | Fröb 


Eine vollſtändige 
Salon⸗Einrichtun 


iſt preiewerth zu verlaufen. 5 in d. Gert 
dieſes Blattes. 


EE 


Vorzüglich unterrichtet 


über Ka r e 
und Spekulation 
Börse 


Wa 2 B Hachrlohten 
11 9 da 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller. Ausführung liefert; 


Ein ſchöner großer, an der Front 
gelegener 


Kohlerblatz 


mit Bahn zeleiſe ift auf der Widzewoka⸗ 
Straße N 65 von 8. Octobec a. c. zu 
verpachlen. 

Näheres zu erfragen dortſelbſt b.im 
Verwalter. 


Chemigraphie u "eer? 


Alfred Zoner - 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ott 


in grosser Auswahl. 
In Pax Annahme der Bestellungen in der Exp. d, Blattes, 


Expedilion d. Blattes entgegen. a 
XXXXMX MXX EEE a 
0000000000000 ME Erdfinet WM ande: 


Vertretung i Petrikauer-Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 
9 t Jk ee 
T ug 
in Garne, Tuche, Kunftwolle, de, übers | 
L 
H Soeben eingetroffen: 
8 Frische, echte Thorner Honigkuchen. = 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen we den von m’ 
nimmt Agentur Alb. Püſchel. Abo. 
Petrikauerſtr. 17 und 


N ee ee 


Junger Hann 


20 Jahre alt, mit allen Komptolrarbei⸗ 
ten vertraut, der Landesſprachen mäch⸗ 
tig, ſucht, geſtützt auf gute Zruguiffe u. 
Referenzen dauerude Siellunz als Gr 
hilfe des Buch ılters oder Korreſpon⸗ 
denten unter ganz beſcheidenen 
Antritt kann ſofort 


Anſprüchen. 1 
erfolgen. 
Offerten unter G. G. nimmt die 


| 
| 
Lag 


| 
) 


W ban dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte un 
(Finland). 
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